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Zeitung

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 157. Halle, Sonnabend den S. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Denutſchtan d.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Regierungs und vortragenden Rath in dem
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAnge-
legenheiten, Credé, zum Geheimen Ober-Regierungsrath zu
befoördern, und

Dem Konſiſtorialrath, Domprediger Dr. Maenß in Mag-
deburg, den Charakter als Ober-Konſiſtorialrath zu verleihen.Der General-Major und Kommandeur der 2ten Garde-

Landwehr-Brigade, von Below lJlJ., iſt von Breslau hier
angekommen.

Berlin, d. 4. Julk. Unſere Voſſiſche Zeitung läßt heute
noch einige Bemerkungen zu dem Aufſatz der Allgemeinen Preu-
ßiſchen Zeitung, über „die deutſche und romaniſche Freiheit“
folgen indem ſie ſagt: Unſer Satz: daß der Verfaſſer, wel
cher ſich uns als politiſcher Wegweiſer anbietet, uüber ſeinen
eigenen Standpunkt noch nicht recht orientirt ſei, verdient na
here Begrundung. Hier iſt ſie. Der preußiſche Staat iſt ein
geſetzlich monarchiſcher. Der Verfaſſer ſchildert ihn aber als
einen ſolchen, wo die Geſetze ſo gut wie gar nicht mitzuſpre-
chen haben. Nachdem Friedrich der Große ſchon erklärt
hat: „man ſpreche doch nicht von abſoluten Monarchen wir
ſind von allen Seiten beſchränkt, durch unſere Miniſter, durch
den Staatsrath, durch die Geſetze, durch die Stände“
(hoört u. ſ. w. nachdem langſt durch treffliche und weife Re
genten, deren ſich das Vaterland ruhmt, angeordnet wurde:
„daß der Lauf der Juſtiz durch keinen Machtſpruch gehemmt
werden kann“, nachdem dies und noch vieles andere geſchehen,
wodurch unſere hochherzigen Könige einen geſetzlich monarchi-
ſchen Staat hergeſtellt haben ſtellt uns der Verfaſſer das Bild
einer Monarchie hin, welches von all dieſen wohlthätigen, von
unſerm Regenten ſelbſt ausgegangenen Beſtimmungen nichts

zu eigen hat, und das Ausland uüber den Standpunkt, den
Preußen in der europäiſchen Staatenfamilie einnimmt, irre
machen mußte wollte es den Verfaſſer als Gewährsmann gel-
ten laſſen. Der Verfaſſer ereifert ſich dann „uüber die Zu
ſammenhangloſigkeit und Unklarheit der Vorſtellungen, die
jedem aufgefallen ſein muſſe, der den politiſchen Bewegungen
der letzten Jahre mit Aufmerkſamkeit gefolgt ſet. Daß der-

gleichen in den politiſchen Bewegungen, in dem Treiben der
Menge vorkommt, hat nichts Befremdliches; allein wenn die
jenigen, welche ſich als Fuhrer und Lenker der offentlichen
Meinung ankundigen und uns uüber woher? und wohin? be
lehren wollen, ſich ſelbſt in Widerſpruche verwickeln und in
Zuſammenhangloſigkeit verfallen, dann ſind wir in der That
ubel berathen. Der Verfaſſer, der, wie wir ſehen, die
unumſchränkte Monarchie fur das allein guültige Prinzip des
preußiſchen Staats haält, ſpricht ſehr vornehm uber die ſeichte
und oberflächliche Staatslehre des franzöſiſchen Liberalismus
ab, als deſſen Grundprinzip er die Volksſouverainetät
bezeichnet. Der Verfaſſer bemuht ſich, die Verwirrung uber
dieſen, allerdings ſchweren Begriff, aufzuklären. „„Wir wol-
len ſagt er den Verſuch machen, eine Verſtändigung her
beizufuühren indem wir von den hergebrachten Lehren der ver
ſchiedenen Schulen völlig abſehen und uns an den einfachen
und geſunden Menſchenverſtand wenden, dem doch
wohl eine hoöhere Bedeutung gebüührt, als die Schule ihm ein-
räumt, da ſich in ihm das Bewußtſein der Völker und
der Menſchheit ausſpricht, welches in letzter Jnſtanz
alle ſchwebenden, geſellſchaftlichen Fragen ent-
ſcheidet?“ An wen alſo appellirt der Verfaſſer in letzter
Jnſtanz? Wer entſcheidet nach ſeiner Anſicht alle ſchwebenden
geſellſchaftlichen Fragen? Der geſunde Menſchenverſtand,
das Bewußtſein der Voölker! So predigt der Verfaſſer auf
einer und derſelben Seite unumſchränkte Monarchie und Volks-
ſouverainetät, und dies iſt's, was wir als Zuſammenhang-
loſigkeit und Unklarheit der Begriffe zu bezeichnen keinen An
ſtand nehmen. Es kann nicht fehlen, daß auch bei dieſer
Entgegnung der Verfaſſer zu der ſchwäachſten aller Waffen grei-
fen und ſagen wird: „ſo hab' ich es nicht gemeint, ihr legt
meinen Worten einen falſchen Sinn unter, u. ſ. w.“ Wir
ſind darauf gefaßt, von dem Verfaſſer des in Rede ſtehenden
Artikels zu vernehmen: „ihr mißverſteht mich, ich denke an
nichts weniger als an die unumſchränkte Monarchie, leſ't nur
weiter ich komme ja auf die Freiheit zu ſprechen. Wir muüſ-
ſen dem Verfaſſer hier ſogleich eine Bemerkung ein fur allemal
entgegenſtellen. Unſeres Erachtens ſind Staat, Souveraine-
taät, Freiheit, Geſetz, Recht, Perſon und was dergleichen
mehr in ſeinem Aufſatze vorkommt, Begriffe, die ihre ge-



dankenmäßige Beſtimmung und Bedeutung haben. Begriffe
zu erfaſſen und handzuhaben, lehrt die Philoſophie; wer au
ßerhalb der Wiſſenſchaft ſteht, wird, wie geiſtreich und ge
wandt er auch darüber ſchreibt und ſpricht, nie den Kern der
Sache erfaſſen, und, weil er ſich in Widerſpruche verwickelt,
ſich dann nicht anders zu helfen wiſſen als mit der Entſchul-
digung: ſo war es nicht gemeint. Die Wiſſenſchaft, auf deren
Boden wir uns, wo es Begriffe und Gedanken giebt, ſtellen,
leiſtet auf ſo ohnmachtige Vertheidigung Verzicht. Wir ſind
aber auch weit von der Anſicht entfernt, als ſei ein Zeitungs-
blatt der Ort, um uber ſo ſchwere Begriffe, wie Freiheit und
Volksſouverainetät, eine Verſtändigung herbeizuführen. Wer-
den ſolche Begriffe aus ihrem ſyſtematiſchen Zuſammenhange
geriſſen, ihrer Dialektik beraubt, dann kommt es zu nichts
weiter, als zu einem unklaren und in Allgemeinheiten ſich be
wegenden Geſchwaätz und zu einer endloſen Verirrung. So
wenig es die Aufgabe einer Zeitung iſt: Vortrage uüber Che
mie, Anatomie, Botanik zu halten, eben ſo wenig hat ſie
Raum und Zeit, um Politik, Philoſophie, Theologie als
Wiſſenſchaften abzuhandeln. Das Bedenklichſte aber, und wir
durfen getroſt hinzuſetzen: das Langweiligſte fur die Leſer, iſt
das Dociren im Profeſſortone uber einzelne aus ihrem Zuſam-
menhange herausgeriſſene Begriffe. Nun fallt es freilich kei-
ner Zeitungs Redaktion ein, über Licht und Waärme, Cohaſion,
Blutumlauf u. dergl. ſich in allgemeinen ſchonen Redensarten
zu ergehen oder Abhandlungen darüber aufzunehmen; dies
wird der Schule überlaſſen ſo uüberlaſſe man es auch der
Schule, die Begriffe von Staat, Freiheit, Souverainetät
u. ſ. w. in dem Staatsrecht und der Politik abzuhandeln wir

t r haben es nur mit der. Verwirklichung dieſer
egriffe, mit der konkreten Erſcheinung, mit dem ſpeziellen

Falle zu thun.
Düſſeldorf. Nach einer Allerhochſten Kabinetsordre

vom 27. Juni c. hat der König die Verlängerung des rheini-
ſchen Provinzial-Landtages bis zum 16. Juli genehmigt.

Stettin, d. 3. Juli. Die Stettiner Zeitung enthielt
unlängſt eine Erklärung des Finanzminiſteriums in Betreff der
von den Boörſennachrichten verweigerten Aufnahme eines be-
richtigenden Artikels. Die Borſennachrichten erwidern hier-
auf heute, daß ſie ſich keinesweges weigerten, eine Berichti-
gung aäufzunehmen, welche eine hohe Behoörde, aus ſich
ſelbſt ſprechend, ergehen laſſen möochte, und ſich auch
ſchon vorher gegen das mit ihnen verhandelnde amtliche Organ
dazu bereit erklärt hätten. Was wir allein verweigerten,“
fährt die Redaktion fort, „war die Aufnahme einer dergeſtalt
abgefaßten Berichtigung, daß wir aus uns ſprechen und
eine Ueberzeugung aus uns darlegen ſollten. Nicht
allein glaubten wir, den geſetzlichen Beſtimmungen ſelbſt hierin
zu folgen, da uns nur eine Allerhochſte Kabinetsordre bekannt
iſt, welche irrige Angaben zu berichtigen, keine, die zugleich
uüber die Ueberzeugungen der Redaktion zu disponiren an-
weiſt, ſondern es war uns auch uüberhaupt nicht gegeben und
moöglich, diejenige Ueberzeugung und Anſicht von der Sache
zu faſſen, welche eine hohe Behörde von uns verlangte.“

Türkei.Von der türkiſchen Grenze, d. 24. Juni. Seitdem
Wucſitſch und Petroniewitſch Belgrad verlaſſen, zeigt
Lieven wieder größeren Eifer, eine geſetzliche und freie Wahl
doch noch zu Stande zu bringen. Er ſoll eine Proklamation
erlaſſen haben, wodurch das Aufhoöören der Regierung des
Kara Georgiewitſch und die Ernennung der Kaimakans
bekannt gemacht die Aufhebung der Grenzbewachung, Frei-

laſſung der politiſch Berhafteten, Einberufung der Fluchtlinge,
Entlaſſung der dermaligen Verſammlung zu Topſidere (deren
Auflöſung jetzt ſchon begonnen haben ſoll), und Berufung
einer neuen geſetzlichen Wahl Verſammlung angeordnet wird.

Ueber den Aufſtand des jungen Mitſchitſch hat man
nichts Verläßlicheres vernommen, nur hört man, daß es die
Bevölkerung des Uſchitzaer Bezirks ſei, welche zuerſt ſeinem
Aufruf gefolgt. Der Angabe, daß Wucſitſch die ſerbiſchen
Kanonen mitgenommen habe, wird heute von einigen Seiten

wuiderſprochen, doch iſt dieſem Widerſpuch nicht unbedingt zu
vertrauen.

Oſtindien und China.
(Malta, d. 24. Juni. Die Herannahung des Mouſſon hat

um 10 Tage die Abfahrt des Bombayer Poſtſchiffes beſchleu-
nigt. Die Poſt iſt mit Nachrichten bis auf den 28. März von
China und bis den 20. Mai aus Jndien eingetroffen. Jn
Scinde ſieht es etwas ruhiger aus. Auch von Kytul und Bundel-
kund iſt nichts Näheres zu melden. Jn China läßt der Stand
der Dinge nichts zu wunſchen ubrig. Oberſt Malcolm war
den 16. mit dem Traktat eingetroffen, aber man befurchtete,
daß der Tod des Kommiſſars Elepoo das Eintreffen der kaiſ.
Ratißkation verhindern werde.

Vermiſchtes.
Mit den Erntehoffnungen im Erzgebirge ſteht es

nicht ſo ſchlimm, als es die Leute gemacht haben. Der Regen
hat nachgelaſſen und die Quellen gefuüllt, der Hagel hat nur
theilweiſe Schaden gethan, und die Feldfruchte ſtehen auf den
verſchont gebliebenen Fluren voll und u—ppig. Die Kartoffeln
ſtehen ausnehmend gut. Dagegen haben in Mittelfranken,
von Reuſtadt an der Aiſch bis zur Regnitzmundung zwei Wol-
kenbruche am 19. und 20. Juni den Feldern und Wieſen vielen
Schaden gethan. Selbſt Menſchen und Thiere ſind ums Leben
gekommen. Auf dem Ludwigskanal haben die Waſſerfluthen
einige Dämme durchbrochen und ſogar Bruücken theilweiſe mit
fortgeriſſen, doch iſt der Schaden wieder gut gemacht und die
Schifffahrt hat wieder begonnen.

Jn dem Eilwagen-Bureau von Laffitte, Caillard
u. Comp. zu Paris wurde vor einigen Tagen ein kaum vier Jah
re alter Knabe nach Bruüſſel eingeſchrieben. Der Kondukteur
wurde erſucht, den kleinen Paſſagier nebſt einem Briefe an eine
Mad. Alexandre, deren Adreſſe genau bezeichnet wurde, in
Bruſſel abzugeben. An dem Beſtimmungsorte angekommen,
wollte der Kondukteur den ihm ertheilten Auftrag vollziehen;
aber es war keine Mad. Alexandre zu finden, und er ſah ſich genoö-
thigt, das Kind und den Brief auf das Poſtamt zuruückzubrin-
gen. Der Brief ward geöffnet, und es ging aus den wenigen
Zeilen, welche er enthielt, hervor, daß der Mann, welchem der
Knabe anvertraut geweſen war, nach Algier gegangen ſei, und
daß er ſich nur ſehr ungern von ſeinem Pfleglinge getrennt habe.
Da die Mutter des Knaben nicht aufzufinden war, ſo haben ſich
die Bruſſeler Poſtmeiſter des Kleinen angenommen, und wol-
len ihn, falls er nicht reklamirt werden ſollte, erziehen kaſſen.

Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung melden, daß
die Heuſchrecken dort noch immer große Zerſtorungen anrichten;
manche Pachter trugen Bedenken, die Aecker wieder zu beſtel-
len, weil die jungen Saaten von den Jnſekten doch bald wieder
vernichtet werden wurden.

I



amilien Nachrichten. ſ. Ein Breithaupt'ſcher großers Verlobungs b e Repetitions- und Compenſations-
e e r verbunden mit Bouſſolen-Emilie Siekiſchin, Meßtiſch und Nivellir-Apparat,
Max Zoörn, noch nicht 2 Jahre alt und theilweis noch

Verlobte. gar nicht gebraucht, iſt wegen Dienſtveran-
derung zuſammen fur den billigen aber fe
ſten Preis von 150 Thlr. zu verkaufen.
Auch kann noch eine beſondere ſehr gute
FernrohrBouſſole mit Stativ und vollkrei
ſigem Transporteur entbehrt werden. Wo?
erfahrt man in der Expedition des Cou-
riers.

Poſen, den 2. Juli 1843.

Bekauntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Zeitz.

Das dem Schenkwirth Karl Adolf
Hilpert zu Haynsburg gehoöörige, da
ſelbſt belegene und unter No. 16 des Hy-
pothekenbuchs eingetragene Gut nebſt Zube-
hör, in welchem zeither die Schenk und
Schlachter Nahrung betrieben iſt, nebſt 14
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, ferner fol
gende walzende Grundſtucke:

1) die ſogenannte Göhle in Goſſeraer
Flur, 13 Berliner Scheffel Ausſaat
Feld, No. 4 des Hypothekenbuchs,

2) 3 Acker oder 6 Scheffel Feld in der
Flur Schlottweh, No, 4 des Hypo-
thekenbuchs;

3) 3 Scheffel Feld daſelbſt
4) 6 Scheffel Feld daſelbſt, in zwei Stucken,
5) 9 Scheffel Feld in Catersdorfer

Flur, No. 1 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt zuſammen auf 11,039 Thlr. zu
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen im Ganzen oder Einzelnen

am 11. September e.,
Vormittags 9 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
m

Hunderttauſend Thaler in jeder beliebi-
gen Summe liegen gegen ſichere Hypothek
zum Ausleihen bereit durch

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Unterzeichnetem iſt es gelungen, eine
Saemaſchine zu erfinden, welche von jeder
Gattung Saamen ſo viel ausſtreuet, als
drei tuchtige Arbeiter zu thun vermogen.
Dieſe Maſchine iſt bei mir jederzeit, bis
jetzt nur im Kleinen, in Augenſchein zu
nehmen.

Der Schmiedemeiſter Krauthaus
in Volkſtedt.

Verkauf.
Ein einſpanniges Fuhrwerk, als:

ein halbverdeckter Kutſchwagen, und
ein ſtarkes geſundes Pferd, brauner

Wallach 8 9 Jahr alt mit weißen
Fußen und Pleſſe,

iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver-
kaufen. Auch können 2 bis 3 Schock lan-
ges gutes Roggenſtroh verkauft werden.

Große Klausſtraße Nr. 870.

r

wenn 2

Sonntag Kirſchkuchen und Concert.
Steinſtraße iſt von Michgelis d. J. an zu Auch ſoll das Sackhupfen, welches am vo-
vermiethen. Das Nahere iſt beim Herrn rigen Sonntag wegen ungunſtiger Witte-
Kommiſſiongir Fiedler in derſelben Stra rung nicht gehalten werden konnte, morgen
ße zu erfragen. ſtattfinden. Kuhne auf der Maille.

Das Haus Nr. 236. in der kleinen

2 2

An die reſp. Theilnehmer des am 2. Mai d. J. in Halle gefeier-
ten Erinnerungsfeſtes der Freiwilligen aus den Jahren

1813 1815.
Den werthen Kameraden, welche bei unſerm am 2. Mai d. J. gefeierten Erinnerungs-

feſte ſich für die Anſchaffung eines Pokals ausgeſprochen und, behufs derſelben, bereits
durch Zeichnung von Beitragen betheiligt haben, unterlaſſen wir nicht, die erfreuliche
Mittheilung zu machen, daß deſſen Ausfuhrung von einem Künſtler erſten Ranges mit
freundlichſter Bereitwilligkeit übernommen worden iſt. Wir bitten demnach, die obigen
Beiträge, ſo weit dies noch nicht geſchehen iſt, an den Herrn OberBergamtsSecretair
Nehmiz hierſelbſt gefälligſt einſenden zu wollen, und bemerken fur diejenigen geehrten
Kameraden welche vorläufig gezeichnet haben und alſo wohl geſonnen ſein mochten,
ein Mehreres als das Gezeichnete aufzuwenden, wie auch fur diejenigen, welche ſich
nachträglich vielleicht noch zu betheiligen wunſchen, daß jeder Zuwachs der Einnahme um
ſo willkommner iſt, als er zur höhern Vollendung des Kunſtwerks beitragen wird.

Halle, den 6. Juli 1843.
Der Vorſtand des hiefigen Vereins der Freiwilligen.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

wird der hieſige MiſſionsHulfsverein mit
Geſang, Gebet, Predigt und Bericht
erſtattung in hieſiger Domkirche ſein Jah
resfeſt feiern.

AAA

2 Fuder gutes, nicht dem Waſſer ausge
ſetzt geweſenes Wieſenheu, iſt vor dem Gaſt
hof zur Tanne heute Morgen um 8 Uhr
zu verkaufen.

(Freiimfelde.) Sonntag den 9.
d. M. Geſellſchaftstag und Gartenconcert

bei P. de Bouché.
Sonntag Militair-Congert bei

Hrn. Heiſe zur Weintraube.

Bekanntmachung.
Die Herren Pachter, welche laut Pacht-

contract mit Michaelis die Pfarracker zu
Teicha abzutreten verpflichtet ſind, werden
inſofern ſie am 28. v. Mts. nicht gufs
neue gepachtet haben, auf Grund des
Allg. Landrechts Th. J. Tit. 21. 9. 324.
hierdurch erſucht, ſich ſo einzurichten: daß
ſpäteſtens mit dem 1. Oct. d. J. die
Felder gänzlich geraumt ſind, damit die
neuen Pachter an der Beſtellung derſel-
ben nicht behindert werden, widrigenfalls
Erſtere es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben,
wenn fur ſie nachtheilige Folgen daraus ent
ſtehen.

Ein Gleiches gilt von denen, deren
Pachtzeit mit Oſtern und Johannis zu
Ende geht, falls es denſelben gefallen follte,
die Pachtung noch bis Michgelis d. J.
fortzuſetzen, und wird ihnen dann wegen des
bis dahin an die Frau Wittwe Lramer,
ſo wie an die Pfarr-Vacanz- Kaſſe
in Teicha zu zahlenden Pachtgeldes das
Weitere zugehen.

Liederſtädt b. Querfurt, am 1. Jnli
1843.

Dietrich,
deſign. Pfarrer zu Teicha

mit Sennewitz.

Mit heutigem Tage eröffnete ich am
hieſigen Orte ein

e Commiſſtonslager in Tuch,
wobei Decatirmaſchine, und bemerke
zugleich ergebenſt, daß mein Beſtreben ſein
wird, ein hieſiges und auswaärtiges Publi-
kum hinſichtlich der Auswahl und billigſten
Preiſe ſtets reell und prompt zu bedienen.

Zoörbig, den 8. Juli 1843.
W. Dömel.

Sonntag den 9. Juli Concert im Gar-
ten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadt-Muſikchor.
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Bretſchneider's neneſte Schrift.
So eben iſt bei uns erſchienen

Die religiöſe
Glanbenslehrenach der

und der Offenbarung
fur denkende Leſer dargeſtellt

von

Dr. Karl Gottlieb Fretſchneider,
Obereonſiſtorialdireetor und Generalſuperintendent zu Gotha,

Comthur des Herzogl. Sächſ. Erneſtin. Hausordens.

gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr. (1 Thlr. 21 gGr.)

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Vernun

Halle, Juni 1843.

15 Sgr.,

Eine große Partie ganz friſch gearbeitete
Haushäubchen das Stück 72 Sgr., 10 Sgr.,

in Dtzd. noch billiger, bei
E. Schuffenhauer,

Leipzigerſtraße.

Der Miſſions-Huüülfsverein für
Alsleben und die Umgegend feiert
ſein r kirchliches Miſ-ſionsfeſt Mittwoch den 19. Juli,
in der Kirche zu Belleben. Der
Gottesdienſt nimmt Nachmittag
zwei Uhr ſeinen Anfang.

Das Comitéöés.

Eine ſchon gebrauchte Halb Chaiſe und
2 Handrollwagen ſind zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Rieke, kleiner Berlin
Nr. 414.

Zur Nachricht für alte Pförtner.
Das Verzeichniß der Theilneh

mer an dem dreihundertjährigen
Jubiläum der K. Pr. Landes-
ſchule Pforta vom 21. 23. Mai
1843 iſt jetzt in der Vogel'ſchen
Buchhandlung in Leipzig erſchienen
und kann von alten Pfoörtnern oder von
ſonſtigen Freunden der Anſtalt in frankir-
ten Briefen oder durch jede beliebige Buch
handlung unentgeltlich bezogen werden.

Kardätſchen von 2 bis 10 Thlr. das
Dutzend habe ich angefertigt und empfehle
ſolche zur gefälligen Beachtung.

G. Föſe, Burſtenmacher,
Halle, dicht am Roland.

m

Feine Kopfbuürſten von 25 Sgr. bis
6 Thlr. das Dutzend in verſchiedenen Sor
ten, und bemerke, daß in den kleinſten
wie in den größten die Borſten nicht weich

werden bei G. Föſ e.
Taſchenbürſten mit und ohne Spiegel

und Kammreiniger Zahn- und Nagelbür-
ſten Badewaſchbürſten e Auswahl
und zu den billigſten Preiſen bei

G. Föſe.

Ruſſiſche Kleiderburſten werden auf Be
ſtellung angefertigt à Stück 1 Thlr. 10 Sgr.,
für die Herren Kleidermacher beſonders zu
empfehlen bei G. Föſe.

Alle Sorten Borſtenpinſel empfiehlt
G. Föſe.

600 Thlr. ſind auf landliche Grund
ſtücke zu 4 pCt. auszuleihen. Das Nahere
Hospitalplatz; Nr. 1994 b. parterre links,
täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr.
Engliſch DoppelPorterbier

erhielt ſo eben wieder
G. Goldſchmidt.

äA

allen gebildeten,

vom 5. bis 6. Juli 3 Gelenke Floßholz

Leipzig- Pariſer Moden-
Journal.

Wochentlich ein Bogen unterhaltender
Novellen mit brillantem Modeku-
pfer (3 Figuren) und pariſer und leipzi
ger Modenbericht. Preis fur das Quartal
I5 Sgr. Man behalt hier für daſſelbe
Geld das Blatt als Eigenthum, als
wie viel man bei andern fur das bloße
Leſen und Anſehen zahlen muß. Die
pariſer Moden erſcheinen 8 Tage fruher
als in andern ModeJournalen. Zu em-
pfehlen nicht nur Allen, die beim Wechſel
der Mode intereſſirt ſind, ſondern auch

namentlich Toöchterreichen
Familien. Zu beziehen durch die Sort.-
Buchhdlg. von Kümmel in Halle.

10 Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den
Thater ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann, welcher mir in der Nacht

losgeſchnitten hat.

Trotha, den 6. Juli 1843.
Aug. Luttig.

1400 Thlr. Courant werden zum 1.
Auguſt c. auf ſichere Hypothek nachgewie-
ſen Bruderſtraße Nr. 203,4.

Halle, den 4. Juli 1843.
44 Stuück Schaafe (Erſtlinge, und

6zahnig) ſind zu verkaufen in Aſendorf

bei Louis Walther.

4

Verkaufsanzeige.
Mein zu Latdorf, zwiſchen Bern-

burg und Nienburg a. d. S. belegenes
Anſpannergut mit 7 Hufen Feld, à Hufe
zu 30 Flurmorgen gerechnet, Wohn und
Wirthſchaftsgebauden, 2 Garten nebſt Wei
den und Pflaumenkabeln, Jnventarium an
Vieh, Schiff und Geſchirr und voller, aus-
27enetet Ernte, beabſichtige ich in einem
au

Dienstag den 25. Juli a.
Vormittags 109 Uhr anberaumten Termine,
eingetretener Fa milienverhältniſſe halber,
öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen.

Dispoſitionsfahige, ſolvente Kaufer mö
gen ſich gedachten Tages in dem Gaſthofe
zu Latdorf einfinden, nach vorhergegan-
gener Bekanntmachung der Bedingungen
ihre Gebote abgeben und des Zuſchlags ge
wartig ſein, wobei ich bemerke, daß zur
Annahme des Grundſtücks nur eine Anzah-
lung von 3000 Thlr. Preuß. Cour. erfor-
derlich iſt.

Latdorf, am 26. Juni 1843.
A. W. Schumann.

Firma's fertigt billig C. W. Steuer
sen,., kleine Steinſtraße Nr. 209.

J Bekanntlich wurde 843 am 11. Aug.
der Vertrag zu Verdun geſchloſſen wir er
innern an die Feier des tauſendjährigen
Jubilaums. X. N. Z.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den S. Juli 1843.

W

Freagkreich.
Paris, d. 2. Juli. Die Gazette meldet wahrſcheinlich

nach einer von der Regierung bekannt gemachten telegraphi-
ſchen Nachricht), daß der Prinz und die Prinzeſſin von Join-
ville geſtern, am Sonnabend, in Breſt angekommen ſeien,
und zur Mittwoch in Neuilly erwartet wurden.

Spanien.
Von der ſpaniſchen Grenze, d. 29. Juni. Jn

Folge der Jnſurrektion von Sevilla, der Hauptſtadt von
Andaluſien, wo ſich ein großes Arſenal und Kriegsdepot befin-
det, ſah ſich der General Van Halen genoöthigt, die Be
lagerung von Granada aufzuheben und ſich auf
Jaen zuruckzuziehen. Es heißt, daß er auf ſeinem Ruck-
zuge von einem Theile ſeiner Truppen verlaſſen worden ſei.
Sobald ſich Van Halen von Sevilla entfernt hatte, zogen die
Expeditions- Kolonnen von Granada und Malaga auf allen
Hauptſtraßen aus um die Stadte zu inſurgiren. Eine dieſer
Kolonnen ging über Lucena nach Cordova, um die Bewegung
daſelbſt zu begunſtigen.

(Bayonne, d. 1. Juli.) Am 25. iſt der Regent zu Alba
cete eingetroffen. Die inſurgirten Truppen und Milizen haben
ſich auf Las Pennas de San Pedro zuruckgezogen. Der Re-
gent hat den Miniſter des Jnnern zu ſich beſchieden. Der Bri-
gadier Er ma ſoll von Saragoſſa mit vier Bataillonen zu ihm
ſtoßen. Hr. Lagaſti iſt zum politiſchen Chef von Madrid er
nannt. Zamora hat ſich emport.

(Perpignan, d. 1. Juli.) General Ramon Nar-
vaez iſt am 27. Juni zu Valencia angekommen. Die Junta
von Valencia hat das Dienſtanerbieten der Generale Nar-
vaez und Concha und des Brigadiers Pezuela genehmigt.
General Narvaez iſt zum Generalkapitain von Valencia und
Murcia ernannt worden. General Concha iſt zum zweiten Kom
mandanten, der Brigadier Pezuela zum Chef des Generalſtabes
und der Brigadier Shelly zum Kommandanten der Reiterei
ernannt worden. Vom 29. an organiſirte Narvaez ſeine Trup
pen, um gegen den Regenten zu ziehen, der zu Chinchilla war.
Mehrere aus Linientruppen und Nationalmilizen gebildete
Korps waren nach verſchiedenen Richtungen ausgeruckt.
Die Diviſion Zurbano halt Lerida und die Umgegenden be
ſetzt. General Seoane iſt zu dem General Zurbano ge
ſroßen.

Türkei.
J (Wien, d. 2. Juli.) Nachrichten aus Belgrad vom 27.
Juni zufolge, hat an dieſem Tage um 9 Uhr Morgens die
neue Wahl des Furſten von Serbien zu Topſchidere, in Ge
genwart des Muſchirs Hafiz Paſcha, des kaiſerl. ruſſiſchen
Generals Baron von Lieven und des kaiſerl. ruſſiſchen Ge
neralkonſuls, Hrn. Watſchenko, ſtattgefunden. Ale-
xander KaraGeorgiewitſch iſt neuerdings zum Furſten

(Oeſt. B.)von Serbien gewählt worden.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 4. Juli. Die hieſige Zeitung enthält

folgende Nachricht: „Jch konnte nicht unterlaſſen, nach der
durch franzöſiſche Blätter gegebenen Beſchreibung einer zu Ro
chefort gemachten neuen Erfindung eines Wind-Baro-
meters (ſ. Nr. 152 d. Cour.), ſogleich ein ſolches Jnſtru
ment anzufertigen, und finde nun, daß es mit der bis jetzt un
erklärten Erſcheinung deſſelben vollkommen ſeine Richtigkeit
hat. Die kleine Windfahne ſtellt ſich, im Zimmer auf dem
Tiſche ſtehend, mit einer Glasglocke bedeckt, immer genau
nach der Richtung des Windes. Nimmt man die Glasglocke
davon, ſo entſtehen ſogleich größere Schwingungen, die oöfters
ſogar ganze Umdrehungen betragen welches wohl von jedem
kleinen Luftzuge im Zimmer herruhren mag; ſobald indeß die
Glasglocke wieder daruber gedeckt iſt, nimmt ſogleich die kleine
Fahne genau den Stand der im Freien befindlichen Windfahne
wieder ein. Sucht man ferner die kleine Fahne durch ein
Stückchen Eiſen, welches man außerhalb der Glasglocke vor
hält, von ihrem angenommenen Standpunkte nach irgend ei
ner beliebigen Richtung abzulenken, und entfernt ſodann be
hutſam das Eiſen, ſo nimmt auch von hieraus dieſelbe augen
blicklich ganz genau ihre fruühere Stelle wieder ein. Sogar
habe ich in der kurzen Zeit, in der ich jetzt erſt Gelegenheit
hatte, das Jnſtrument zu beobachten, diejenige Bemerkung
jenes erſchienenen Aufſatzes beſtätigt gefunden daß dieſes Jn
ſtrument die Veränderung des Windes fruüher bezeichnet, als
ſie eingetreten iſt, welches wohl namentlich fur die Schifffahrt
von Wichtigkeit ſein mochte. Hannover, den 3. Juli 1843.
G. Hohnbaum, Hofmechanikus.“

J 2

Fonds- und Geld-Conurs.
Berlin, den 6. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds af rief Gelr. Actien f. a c
St. Schldſch. 3 104 103 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 1138Oblig. 30. 4 103 (102 do. do. P. Obl.! 4 1o0s
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 170 oSeehandl. 90 do. do. P. Obl. 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 (144Schldvſchr. 3/, 102 Do. do. P. Obl.) 4 1303!
Berl. Stadt Düſſ. Elberf, 51 I öSlOblig. za 103 do. do. P. Obi. 4 94
Oanz. do. in heiniſche 5 772 76,Th. .48 ſo do. P. Obl. 4 957,Wſtpr. Pfbr. s'/, 102 Berl. Frankf. s 128 127
Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl.) 4 104 103*
do. do. 31/,[1012 (Ob. Schleſ. 4 115 114

Oſtpr. Pfbr. 3 (103 B. Stett. Lt. Aal 1120
Pomm. do. 3/,103 [1028/, do. do. Lt. B. l 120
u do. do. abgeſt (11114,1028 Igrdrchsd'or. 187 13eqheſ. do. 102 10 r u

à 5 Thlr 11 14isconto.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde. e

Halle, den 6. Juli. Oekon. Dettig a.

mann a. Benshauſen, Stöber a. Heidenfeld Müller a. Würzburag,
Walter a. Naumburg, Herrmann a. Eisleben.
baum a, Magdeburg.

Frau Majorin v. Mey-
Hr. Schul -Dir. Dr. Evers a. Roſtock. Hr.

Frankfurt a O. Hr. Stud. jur. Franz a. Heili-
Weizen 2 10 bis 2 15 genſtadt. Hr. Gutsbeſ. Freundlich a. Erfurt.
Roggen 2 7 27 6 Stadt Zürch Frau Geh. Ober Tribun.-Räthin v. Borries a Jena.Gerſte 17 s De Die Hrru. Kaufl. Schocht a. Magdeburg, Heinrichs a. Lubeck, WilkeHafer 7 e 1 10 J a. Bremen Kolbe a. Braunſchweig Reuſche a. Hannover Metz

Magdeburg, den 6. Juli. (Nach Wiſpeln.) a. Leipzig. Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Fräul. Rocca
Weizen 54 356 Gertfe a. Göttingen.Roggen Hafer 30 32 Goldnen Ring: Hr- Conſiſt.-Rath Funk a. Maadeburg. Die Hrrn.

Waſſerſtand zu Halle
am 7. Juli.

Oberhaupt 6 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Nr. 8 und 1 Zoll.am 6. Juli

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6 bis 7. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Dr. Heinecke, prakt. Arzt a. Schönebeck. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Bach-Kreisphyſtkus Dr. Heinecke a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen

Schwarzen Bär:
Artern

Stadt Hamburg:
a. Nordhauſen.
heldrungeu.

Goldnen Kugel:

a. Quedlinburg

Magdeburg, Herger a. Leipzig.
Hr. Partik. Günther a. Leipzig.

Mühienbaumſtr. Friedrich a- Wittenvers.

Hr. Regot. Rienäcker a. Neapel.
Voigt a. Nordhauſen

Kaufl. Kühn a Brandenburg, Gieske a. Naugardt, Stüve a. Berlin,

Die Hrrn. Kaufl. Nau a. Potsdam Gerhardt a.
Hr. Fabrik. Schulze a. Magdedurg.
Fräul. Günther a. Zeitz.

Hr. Gaſthofsbeſ. Eckmühl a. Nordhauſen. Hr.
Hr. Kaufm Kramer a.

Die Hrrn. Kaufl. Garrigues a. Dresden Sturm

Hr. Major Ulrich u. Hr. Amtm. Ulrich a. Ober

Die Hrrn. Kaufl.
Rudolph a Magdeburg. Hr. Optikus Kulp

Mad. Schmidt a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Holzauction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von eirea
20 25 Klaftern melirtes Stockholz

im Unterforſte Petersberg Schlag Bergholz
ſteht Termin
auf Mittwoch den 19. d. M. fruüh 10 Uhr
im Schlage an, wozu Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 4. Juli 1843.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schütz.
Ein Wehen in Neu -Geuz, 10 Mi-

nuten von Cöthen, an der Chauſſee ge-
legen, nebſt dabei befindlicher Stallung,
auch fur 2 Pferde, Wagenremiſe, einem
Morgen großen ſehr gut beſtandenen Gar-
ten, foll öffentlich meiſtbietend den 25. Juli
d. J. verkauft werden.

Der Termin wird Vormittags 10 Uhr
in dem feilgebotenen Hauſe abgehalten,
welches ſehr bequem und zweckmaßig einge-
richtet iſt, und 5 Stuben, 6 Kammern,
Kuche, Speiſekammer, Keller- und Boden-
raum enthalt.

Kaufliebhaber können auch ſchon vorher
mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten.

Cöthen, den 6. Juli 1843.
Der Finanzrath K. Schettler I.

Ein Haus mit 4 Stuben, Kuüchen und
Kammern, nebſt Hofraum und ſchönem
Garten, wobei ſich Stallgebaude und gutes
Brunnenwaſſer befindet, insbeſondere aber
ein Laden in welchem ein Handel betrie-
ben wird, der eine Familie ausreichend er
nahrt, ſoll veränderungshalber verkauft wer
den. Wo? iſt zu erfragen: große Brau-

hausgaſſe im Metzlerſchen Hauſe No. 367,
eine Treppe hoch, zu Halle.

Daß ich jetzt in meinem eigenen Hauſe
Schmeerſtraße No. 709 wohne, mochte ich
nicht verfehlen meinen werthen Kunden und
überhaupt einem geehrten Se hier-
mit ergebenſt anzuzeigen.
pfehle ich mich mit Lackiren von Wagen
und Blechwaaren aller Art, ſo wie mit
Firmaſchreiben, aufs Beſte.

Louis Schmidt,
Schmeerſtraße No. 709.

Montag den 10. Juli friſcher Kalk
bei Truübe in Halle.

Es fahren jeden Sonntag halb 1 Uhr
zwei verdeckte Vergnuügungswagen von der

neuen Klausbrucke weg nach Lauchſtädt.

t

Wer da Luſt hat mitzufahren, der melde
ſich bei Zeiten, Klausſtraße Nr. 889.

Eckert.

Gleichzeitig em

Heute, Sonnabend den 8. Juli, Nach
mittags 4 Uhr, große Auffuührung der

Schöpfung von J. Haydn
im Schauſpielhauſe.

Die Solopartieen haben gefalligſt uber
nommen:

Fraulein Sach s, Concertſangerin aus
Leipzig, Fraäulein v. Witten, Hr.
Concertſaanger Nauenburg und die
Herren Studioſen Schröter und
Lindemann von hier.

Das Weitere durch die Anſchlagzettel.

L. Thieme, Organiſt.

Sonntag den 9. Kirſchfeſt mit Muſik
und Tanz, Abends wird ein Feuerwerk
abgebrannt, wozu ergebenſt einladet

Weiſe auf dem Weinberge.

Torfverkauf.
Jn der, der hieſigen Stadtgemeinde

zugehörigen Jöſigk-Torfgräberei wird
von jetzt an diesjaähriger Torf von vorzug-
licher Qualität verkauft. Der Preis deſſel-
ben iſt mit Einſchluß des Anweiſegeldes
pro Tauſend auf 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
feſtgeſetzt worden.

Gräfenhainichen, d. 29. Juni 1843.
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